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Presseinfo

Taschenbillard machen Musik, sehr gute Musik. Einige würden sogar sagen, dass sie verdammt gute Musik machen. Vier Instrumente aus der Hölle und zwei engelsgleiche Stimmen zelebrieren deutsche Texte mit treibenden Rhythmen ,,Par Exellence“ und bilden die perfekte Symbiose aus Pop und Rock. Gäbe es ihn nicht bereits, dann wäre dies die Geburtsstunde des Poprocks. In ihren Texten geht es um gute und schlechte Momente. Oder um Gefühle - eben um die Dinge im Leben, die wirklich wichtig sind. Bis auf Vanilleeis und die Gebärmutter Eva Brauns wird beinahe jedes Thema ... ähm, thematisiert.

Taschenbillard gibt es seit 2004, demnach haben Sie als Band nichts mit den Anschlägen vom 11. September zu tun - was von der Schuld einzelner Personen nun nicht ablenken soll. Mittlerweile reichen Clubs und Konzertveranstalter die vier Sympathiebolzen aus Südniedersachsen schneller herum, als eine junge russische Nachwuchspornodarstellerin. Sie spielen Supportkonzerte für Szenegrößen wie „The Wohlstandskinder und teilen sich große Festivalbühnen mit „Muff Potter oder den Superstars von „Mando Diao. Ihr aktuelles Album „Und morgen geht die Sonne auf... geht als kommerzieller Erfolg in die Bandgeschichte ein und verkaufte sich milliardenfach - zumindest auf dem Papier. Michael Jackson kann einpacken, verdammt!

Doch dies ist nur der Anfang: egal ob Sekt oder Selters, Taschenbillard trinken beides aus und schnappen sich zudem noch die scharfe Barmieze. (Weitere Infos, so wie Konzerttermine, Neuigkeiten und Konzertfotos gibt es unter www.taschenbillard.net)
Taschenbillard sind: 

Jens (Schlagzeug) 
Christoph (Gesang / Gitarre) 
Manu (Gesang / Gitarre) 
Steffen (Bass)
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(v.l.n.r. Jens, Steffen, Manu, Christoph; Foto: Bernhard)

Veröffentlichungen: 

„Millennium Madness Vol. 4“ / Vitaminepillen 2005 (www.vitaminepillen.de) 
„Fort von hier“ / Taschenbillard 2005 (www.taschenbillard.net) 

„Und morgen geht die Sonne auf“ / Taschenbillard 2006 (www.taschenbillard.net)



Booking & Kontakt:

Steffen Hodan

Felsenkellerstr. 35

34359 Reinhardshagen

Tel.: 05544 / 7287

Mobil: 0151 / 149 559 36

steffen@taschenbillard.net  
 
Bandbio in Eckdaten

	Februar 2004
	Bandgründung

	August bis Oktober 2004
	Konzerte in Hann. Münden und Göttingen

	März 2005
	2 Songs auf dem Newcomersampler Millennium Madness Vol. 4

	März 2005
	Selbstproduziertes Demo-Album „Fort von Hier“

	01.04.2005
	Vorgruppe von „The Wohlstandskinder“

	29.04.2005
	Vorgruppe von „Chefdenker“

	Mai 2005
	Konzerte in Hann. Münden und Göttingen

	August 2005
	Studioaufnahmen

	September 2005
	Konzerte u.a. in der ehemaligen Schule vor 120 Zuschauern

	Dezember 2005
	Vorgruppe von „Kapelle Petra“

	Januar 2006
	Aufnahmen zum Album „Und morgen geht die Sonne auf“

	März 2006
	Releaseparty zum Album vor 180 Zuschauern

	Oktober 2006
	Vorgruppe von „Schrottgrenze“

	Dezember 2006
	Vorgruppe von „Montreal“

	August 2007
	3. Platz beim Open Flair Bandcontest – Auftritt auf der HR3 Bühne


Ausführliche Bandbiografie

Die Band hat sich im Februar 2004 zusammengeschlossen, nachdem wir alle bereits in der Abiband des Grotefend Gymnasium Münden zusammen spielten. Mit dieser Band bestritten wir zur damaligen Zeit bereits 6 Auftritte in der Gegend, die uns für die spätere Band schon einmal eine Menge an Erfahrungen ermöglichten und uns auch eventuell vor einigen unangenehmen Erfahrungen verschonte. Christoph, Steffen und Jens versuchten bereits vorher gemeinsam eigene Musik zu machen, genau wie Manuel in einer Band mit ein paar Freunden. Damals noch jeweils in Kellern oder Garagen der Eltern und ohne wirkliche Fortschritte. Durch die Schulband merkten wir schnell, dass das Zusammenspiel zwischen uns vieren besonders harmonierte. Und auch privat unternahmen wir immer mehr zusammen. Als wir drei es endlich geschafft hatten, in unserer kleinen Stadt einen Proberaum zu ergattern, begannen wir uns über den 4. Mann Gedanken zumachen. Natürlich dachten wir sofort an Manuel, den wir dann auch innerhalb einer Woche rekrutieren konnten. Songmaterial lag von den beiden Gitarristen schon zuhauf vor, sodass wir gleich loslegten und nach kurzer Zeit eine Menge Songs unser Eigen nennen konnten. Inspiriert wurden wir vor allem durch unsere gemeinsamen Konzertbesuche, für die wir teilweise quer durch Deutschland pilgerten. Die ersten eigenen Konzerte folgten dann bald. Diese wurden sehr unterstützt von unserem alten Jahrgang, der uns ja bereits durch die Abiband kannte. Im Januar 2005 hatten unsere Bemühungen mit selbst aufgenommenem Demomaterial dann erstmals Zuspruch erhalten. Wir durften zwei Songs dem Millennium Madness Sampler Vol. 4 der Plattenfirma Vitaminepillen beisteuern. Im März 2005 starteten wir dann erstmals den Versuch, unsere eigenen Songs auf ein Album zu packen, welches wir wiederum in Eigenregie aufnahmen. Danach folgten einige Konzerte, die wir unter anderem nutzten, um dieses Album unter das Volk zu bringen. Nun, nach ca. 1 1/2 Jahren Bandbestehen, kann man schon von musikalischen Veränderungen sprechen, natürlich positiv!!!

Im Sommer 2005, ca. 100 verkaufte Demoalben später, hatten wir dann nicht mehr das Gefühl, voll hinter unseren alten Aufnahmen stehen zu können. Mangelhafte Sound und Songqualität, mit denen man sich kaum irgendwo hätte bewerben können, trieb uns im August ins Tonstudio „Cubeaudio“, wo wir in entspannter Atmosphäre drei Songs aufnahmen, die wir als Demo überall umherschickten und auf unserer neuen Internetseite präsentierten. Privat gab es einige Probleme zu überwinden: Christoph zog nach Bad Mergentheim in Baden-Württemberg und unsere Pläne ihm zu folgen schlugen auf grund nicht genügender Abi-Noten fehl. Während uns die Probelust unter den Nägeln brannte, blieb nur am Wochenende Zeit unserer Leidenschaft zu frönen. Inzwischen hatten sich viele neue Songs angesammelt und wir wollten unbedingt wieder ins Studio, um die schon drei vorhandenen Songs zu einem Album zu vervollständigen. Da Christoph ab November für drei Monate studienmässig wieder nach Hann Münden zurückkehrte, packten wir die Gelegenheit beim Schopfe und quartierten uns zwischen Weihnachten und Silvester wieder im „Cubeaudio“-Studio ein, um die neuen Songs aufzunehmen. Das Album wurde zum Glück auch noch rechtzeitig zum Veröffentlichungstermin fertig und so konnten wir am 04.03.2006 unser erstes eigenes Studioalbum "Und Morgen geht die Sonne auf" präsentieren und uns damit auch noch ein Geburtstagsgeschenk machen, denn inzwischen können wir auf zwei Jahre Taschenbillard zurückschauen. Mit dem für uns bis dato größten eigenen Konzert vor 180 feiernden Zuschauern im Rücken, starten wir jetzt in den konzertreichen Frühling. Die Gitarren sind gestimmt, die Felle gespannt und wir haben Hummeln im Hintern. Wir sehen uns hoffentlich bald auf einem unserer Konzerte. Bis dahin denkt daran: Morgen geht die Sonne auf... und das ist so sicher, wie das Amen in der Kirche.

